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Oster-Preis-Rätsel.
Unter den bis Mittwoch abrnd bei uns eingegangenen

130 Einsendungen hatten SL folgende richtige 8ös««g:
FamnlnS (MuS -s- faul ), Ranunkel (Kern -s- Ulan ), Oleander

(Lear -s- Oden ), Heilbronn (Hebron -s- Nil ), Eremitage (Etage
-s- Emir ), Odaliske (Kiel -s- Soda ), Straubing (Gast -s- Rubin ),
Toledo (Leo - j- Tod ), Ernestine (Tenne -s- ReiS ), Rotunde
(Rune -s- Tod ), Nekrolog (Korn -j- Loge). Die Anfangsbuch¬
stabe» der neugebildeten Worte ergeben den Wunsch : Frohe Oster « !
ß Eiogrgangkn waren 48 Lösungen aus Nagold, dis
übrigen wurden ringeschickt aus: Wildberg, Sindlingen,
Wüstlinge«,Unter-u. Oberjrltingep,Mötzingen, Vollmaringen,
JsrlShausen, Rohrdorf, Ebhausen,Schietinge»,Unterthalheim.
Alt-Nuisra, Wsrth, Gaugrnwald. Berneck, Altensteig, EberS>
Hardt, Tchöabronn, Effüngrn, Haiterbach, Bad Röthenbach,
Lchopsloch, Calw, Cannstatt, Stuttgart.

Bei der Verlosung entfirlen die ausgesrtzten Preise
aus folgende piLckliche Errater:

1) Kulturgeschichte des klasfischen Altertum ». Mit Illu¬
strationen . Von A . Holm , W . Deecke und W . Soltau . —
Bauinspektor Wetzet,  Calw.

2) Hundert Jahre in Wort nnd Btld . Sine Kulturgeschichte
des HX . Jahrhundert - . Von Dr . S . Stefan . Mit 80V Text¬
illustrationen und 3 Kunstbeilagen . — Eugen Riedel,  Wildberg.

8) 1812 . Ein historischer Roman von Ludwig Rellstab . In
8 Bänden ; illustriert . — E . Schüttle,  stuä ., Mötzingen.

4 ) Natnrgeschichtliche Bilder für Schule « ud Haus . Bon
Dr . B . Plüß , Basel . 244 Tafeln mit 1060 Holzschnitten und
mehr als 1200 Aufgaben . — Fr . Schwarzmaier,  Schul¬
lehrer und Rentamtmaan , Berneck.

5) Die Sandgräfi « . Roman von Gustav Frenssen . — Seminar¬
lehrer Kuapp,  Nagold.

«z Bismarcks Mahnwortc an das deutsche Bott . Bon Dr.
Hans Blum . — Karl Essig,  Dreher , Nagold.

7) Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens . 1 Band,
vinaweag . A' Schwobagschicht von R . Weitbrecht . —
Gertrud Nagel,  Nagold.

» ) Wanderbildrr a « S China nnd Indien . Bon W, Streller
China -Reisender . Oinaweag . A' Schwobagschicht von R
Weitbrecht . — Schullehrer Roth,  Oberjettingen.

9) Sophia . Tausend Rezepte für Küche und Haus, GesundheitS-
und Körperpflege . — Fritz Din girr,  Alt -Nuisra.

10) Bibliothek des Humors . Ein wohlgeordneter Hau »- und
Reiseschatz von über 7000 Anekdoten, Humoresken , Scherzen.
Bon G. O . Hopp , Chefredakteur . — Otto Werner , Seminarist,
Rohrdorf.

Weitere Preise erhielten : 11) Landjäger Schwill «. Haiter¬
bach. 12) K. Hermann,  Berw .-Kandidat , Nagold . 18) Martha
Bengel,  Nagold . 14) Werkführer Schräg ! », Ebhausen . 15) Paul
Schmidt,  Altensteig . 16) Frau H Kübel,  Nagold . 17) Schul¬
lehrer Hornberger,  Unterjettingen . 18) Küfer I . Harr,  Nagold.
IS) Walter und Willy Schickhardt,  Ebhausen . 20) Geschwister
Schauwecker,  Wildbirg.

Die Preise können sofort in Empfang genommen werden
bei der Redaktion. _

Amtlicher.
Nagold.

BeklmntmaÄMtC.
betreffeud die staatliche Bezirksrivdviehscha «.
In Gemäßheit der im Amtsblatt des K. Ministeriums

de- Innern vom 28. Dez. 1898 S . 435 und im Wochen»
blatt für die Landwirtschaft vom8. Januar 1899 Nr. 2
veröffentlichten Trundbestimmungen für die staatliche« Br-
zirkSrindviehschanrni« Württemberg findet in Altensteig
ans dem von der Stadtgemkjnde zur Verfügung gestellten
Musterung-plotz»or dem neuen SchuihanS am

Samstag deu 8. Juni ds. IS . Bor« . 10 Uhr
ei«e staatliche Bezi :ksriudviehscha« statt.

Zngelaffen werden zu der Schau Zuchttiere deS Rote«»
uud Fleckviehs nämlich

g>) Farren, sprungsähig, mit 2—6 Schaufeln;
k) Kühe, erkennbar tragend oder in Milch, mit höchstens

3 Kälbern.
Preise könne« bei der Schau in nachfolgenden Abstnf»

nnge« zuerkannt werden.
g.) für Farren zu 140, 120, 100, 80
d) für Kühr zu 120, 100. 80, 60, 40
UrbrigenS wird bemerkt, daß die Höhe, wie auch die

Zahl der zu vergebende» Preise jeder Abstufung erst bei
der Schau selbst unter Berücksichtigung der Beschaffenheit
Her vorgeführten Tiere endgültig festgesetzt wird.

Diejenigen, welche sich um Preise bewerben wollen, heben
ihre Tiere mindestens 10 Tage »or der Schau bei dem K.
Oberamt bezw. Herrn Tierarzt Bühler in Altensteig unter
Benützung der von diesem zu beziehenden Unmeldescheine
anzumelden und spätestens bi- zu der oben angegebenen
Zeit auf dem Musterungsplotz auszustellen.

Farren müssen mit Nasenring versehen sein und am
Lritflock vorgesührt»erden.

Besonder- wird noch darauf hin-ewiesr«, daß verspätet
««gemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preisbewerb nicht
berechtigt find und daß Farren ohne Nasenriug zurück-
gewiesen werde«.

Die Ort - Vorsteher haben Vorstehendes in ihren Ge¬
meinden bekanntz« machen.

Den 11. April 1901. K. Oberamt. Ritter.

Uolttische Wundschau.
Französische Phantasien.

Die freudig« Erregung, die sich in Frankreich über
den russischen Besuch in Nizza geltend gemacht hat, läßt
die Bedeutung der Anwesenheit italienischer Schiffe in
Toulon stark in den Schatten treten. Auch die Thatsache,
daß der Herzog von Genua sich vorläufig mit der Be¬
grüßung durch den Marinepräfekten begnügen mußte, während
Loubet in Nizza de« russischen Admiral fetirrte, ist nicht
geeignet, bei den Italienern besondere Genngthuung zu er-
wecken. Nichtsdestoweniger spinnen in Frankreich gewisse
Kreise ihre utopistischen Fäden, die ihren Ausgangspunkt
von Toulon nehmen, immer weiter: Deutschland soll und
muß die Kosten des italienischen Besuchs tragen, und da
die Erschütterung des Dreibundes schon etwas problematisch
geworden ist, so soll Deutschland an anderer Stelle ge¬
troffen werden. Ueber derartige Phantasten wird folgender
berichtet: Marquis Castellane, der Vater deS vielgenannten
Grafen, willi» römischen politischen Kreisen erfahren haben,
daß in Toulon eine frareoitalirnische Abmachung besiegelt
werden soll, wonach Italien freie Hand in Tripolis, Frank»
reich in Marokko erhält, doch Tanger ausgenommen, daS
England für daS Gewährenloffen beanspruche. I « Madrid,
wo dir- ollrS geregelt werde, befinde sich eben jetzt rin ge»
heimer Agent Drelaff«?. Deutschland ginge leer aus. Diese
Mitteilung klingt wie ein verspäteter Aprilscherz.

Hages-MerrigLeiten.
Ans LlaN nnd Land.

Nagold , IS. April.
Frequenz der württ . Verkehrsanstalten . Auf

den Staatsbahnen wurden im Februar 1901 befördert
2.187.298 Personen(— 88,914 ^ gegen 1900), 805,710
Tonnen Güter (— 55,843). Vereinnahmt wurden im
Personenverkehr1.021.000 ^ (— 15.573^ ), im Güter¬
verkehr 1.988,000 ^ (— 210.540 ^ (), auS sonstigen
Quellen 427,000^ (— 9.000 ^(). im ganzen3.436,000̂
(—835,113*6). Seit Beginn des Rechnungsjahr-, 1. April
1900, bis 28 Febr. 1901 beliefen sich die Einnahmen auf
51,286,000 somit gegen da« Vorjahr 1,418,547^
mehr. — Bei der Post- und Telegraphenverwaltung
betrugen die Einnahmen im BerichtSmonat 897,355̂ 69^
(-s- 10,268̂ l) und seit 1. April 1900 12,274,495^ 36^
(462,711 51 H mehr als im Vorjahr.)

Entschädigung bei Viehseuchen. Die Verwaltung--
ergrbnisse der Zentralkoffe der Viehbesitzer für Entschädigung
bei Viehseuchen liegen für 1899/1900 vor. Als Betrag
der Virhbefitzer wurden 255.819^ 67 rZ vereinnahmt und
zwar für: Pferde 10,434 5 H, Esel, Maultiere und
Maulesel8 25 Rindvieh 245.877 37 -g. Nach
Abzug der üblichen Belohnungen an die örtlichen Einbringer
und die Oberamtspfstger verblieben als reine Einnahme
ans den Beiträgen 227,940^ tz 52 H, als Entschädigung
für 9 wegen Rotz und Rotzverdacht getöteter bezw. gefallener
Pferde wurden 5178 50 H (Vmjah,: 11,304*6), im
Durchschnitt 574 ^ 72 im Höchstbetrag 937 ^ 60iZ
und im Mindrstbetrag 300 ^ bezahlt. Im Schwarzwald-
kreis ist nur im Oberomt Freudenstadt ein Pferd gefallen.
LaS mit 600 ^ entschädigt wurde. Am Milzbrand find
3 Pferde verendet, die mit 1360 ^ entschädigt wurden,
davon 1 im Oberamt Reutlingen mit 120 Im Bestand
der Esel, Maultiere und Maulesel sind keine Verluste und
daher auch kein Aufwand zu verzeichnen. Beim Rindvieh
war wegen Lungrnsruche oder Verdacht dieser Krankheit nur
für ein Rind im Oberamt Wrinsberg ein« Entschädigung
von 76 ^ zu leisten. Erheblich waren dagegen die Ent¬
schädigungen sürMilzbrandverluste einschließlich Rauschbrand;
für 363 Stück Rindvieh mußten 90 475 20 H geleistet
werden(Vorjahr: 474 Stück, 117,388^ l). Er entfielen
auf den SchwarzwaldkrriS im Berichtsjahr 14,560^ für
52 Stück in 11 Obrrämtern. darunter Nagold mit 656^
für 2 Stück. Auf den NeckarkreiS kamen 39 635 20 ^
für 157 Stück. JagflkreiS 21,576 ^ für 102 Stück und
DonaukreiS 14,704 für 52 Stück. Durchschnittlich
wurdkN 249 24 H, im Höchstbktrag 640 im Mirdist-
betrag 48 bezahlt. Kein« Entschädigung mußte u. a.
auSbrzahlt werden in den Oberämtern Böblingen, Calw,
Herrenberg, Horb, Neuenbürg. Durch Maul» und Klauen¬
seuche fielen 3841 Stück Rindvieh, worunter 2969 Kälber;
an Entschädigungen»aren zu leisten 215 614 ^ 54
(Vorjahr 1190 Stück, worunter 762 Käibrr, 97,475 50

Hauptsächlich hat sich die Seuche in Oberschwaben auS-
grbrritet. ES verteilten sich die Entschädigungen auf den
SchwarzwaldkrriS mit 21,153 ^ 40 für 84 Stück
Großvieh und 356 Kälber unter 8 Woche« in sämtlichen
17 Oberämtern. Bezüglich der Höhe der Entschädigungs¬
summe steht Nagold an erster Stelle mit 4669 ^ für
13 Stück Großvieh und 58 Kälber. Auf die übrigen Kreise
entfielen: Neckar: 17,015^ tz 84 (Stückzahl des Viehs
69 bezw. 170), Jagst: 34,384^ 30 (161 bezw. 242),
Donau: 143.061 (558 bezw. 2201). Für Großvieh
betrug die Entschädigung(*/, der Schätzungswerts) im
Durchschnitt 179 17 im Höchstbetrag 591 *6, im
Mindrstbetrag 34 für Kälber war die bisherige Aversal-
entschädignng von 20^ angesetzt. Für die Kaffe entstand
im Berichtsjahr ei»VermögenSabmangel von 135.492 73A
somit 121,316^ 72 mehr als i« Vorjahr.

Wildberg , 11. April. DaS im Besitz von Kletnbrck
in Urach befindlich« GasthanS zum Hirsch wurde von
Christ. Brösamle (früher Pflngwirt in Nagold) um
21,000 ^ übernommen; der neue Besitzer zieht am erste«
Mai auf.

Mötzingen, 12. April. Gemeindepfleger Sindlinger,
der am Montag in den Unterleib gestochen wurde, ist gestern
in Tübingen gestorben.  Der zahlreichen Familie, die
durch die That eine« rohen Burschen ihre- Ernährers be¬
raubt wurde, dringt man in weiteste» Kreisen tiefe Teil¬
nahme entgegen. Sindlinger stand überall als rechtschaffener
und charakterfester Mann in hohem Ansehen.

r. Freudenstadt, >11. April. Schon seit einiger Zeit
macht fich hier eine bedenkliche Wohnungsnot fühlbar.
Dieselbe mag einesteils in dem starken Zudrang der Luft¬
kurgäste während der Sommermonate ihren Grund haben;
denn viele Familien haben fich durch Anschaffung von Möbeln
rc. für diesen Zweck besonders vorbereitet und eingerichtet,
nnd tatsächlich fehlt«S auch nicht an möblierten Wohnungen,
sondern an unmöblierten. Der Hauptgrund dieser Wohnungs¬
not liegt aber darin, daß die räumliche Ausdehnung der
Stadt nicht gleichen Schritt hält mit dem steten Wachse«
der Seelenzahl. Geschäftsleute, die dir Abficht hatten, fich
hier niederzulaffen, mußten ihren Vorsatz au« Mangel an
einer geeigneten Wohnung wieder aufgeben. Und für zu-
ziehende Beamten hält rS wiederum sehr schwer, in der
ihnen durch ihren AufzugStermin zugemeffenen Zeit eine
paffende Wohnungz« finden. Wie wir hören, können auch
di« jüngst hier ernannten2 BolkSschullrhrer keine Wohnung
finden und eine Anzahl Brautpaare soll aus dem gleichen
Grund nicht Hochzeit halten können.

r. S t u t t g a r t, 11. April. Der König und die
Königin  reisten heute abend 9" mittels Txtrozuges ab;
Se. Maj. der König zu mehrtägigem Aufenthalt bei der
erbprinzlich von Wied'schen Familie nach Potsdam, und
Ihre Maj. die Königin zu einem ca. lOtägigen Besuch
ihrer in Dessau weilenden Mutter.

Stuttgart,  11 . April. SS bestätigt fich laut Franks.
Ztg., daß der Ministerpräsident und Kriegsminister Freiherr
Schott v. Schottenstein  sein definitives Abschieds¬
gesuch  eingereicht Hot. Von dem Angeklagten, der den
KriegSminister als Zeuge aufgerufen, ist dir Antrag auf
Vorladung deS Minister- zurückgezagrn und auf die Zeugen¬
vernehmung als durchaus unerheblich verzichtet worden.
Man nimmt an. daß Freiherrv. Schott mit der Einreich ung
dr- definitiven Abschiedsgesuch gewartet hat, bis durch den
Verlauf jene- Prozesses di« phantafieoollen Gerüchte, als
ob er eine strafbare Handlung begangen hätte, widerlegt
waren. KriegSminister wird Generalmajorv. Schnür len.
Er gilt als ein tüchtiger Osfizi>r, der bisher in naher
dienstlicher und persönlicher Beziehung za seinem Vorgänger
stand, so daß man davon auSgeht, da- Departement werdi
in gleichem Sinne wettergrsührt werden. Ministerpräsident
wird Justizministerv. Bretlling, der seit dem Urlaubsantcitt
deS Freiherr« Schottv. Echottrnstein die Geschäfte geleitet
hat, und der schon nach dem Rückrttt Mittuachl's alt der
zukünftige Ministerpräsident bezeichnet wurde. Als Justiz-
minister ist Herr v. Breitling wegen seiner Umsicht geschätzt,
als Politiker wird er fich erst za bewähren haben, freilich
wird Frhr. v. Mittnacht schwer zu ersetzen sei«.

Stuttgart,  11 . April. Zu der Frage der Verlegung
der Technischen Hochschule veröffentlicht der St .-Anz. eine
authentische Erklärung, die zugiebt, daß die Verlegung
projektiert war. Das Blatt schreibt: AnlLßlich der Schwierig¬
keit, in Stuttgart für di« Technisch« Hachschule behufs E-
Weiterung ihrer Institute den erforderlichen Platz zu ge¬
winnen, ist im Januar d. I . innerhalb der Hochschule die
Frage einer Erörterung unterzogen worden, ob nicht eine
Verlegung der Hochschule an einen anderen Ort angezeigt
sein möchte. Die einem solchen Plane entgegrnstehenden



Md nkn sind j doch dir^ t. daß, wie wir hören, dir
Unkrrjch-svktwa!ir-ng im Einverständnis mit der aka-
dkmischen Behörde von einer Verfolgung des Projekts in
der Erwartung obs-hen zu sollen gegloubt hat. daß im Laufe
der Zeit doch noch eine besriediger-de Lösung der Plstzsragr»
innerhalb Stuttgarts selbst sich werde finden lassen.

Grrichtsssal.
Rottweil , 10. April . (Schwurgericht . Fall Etrinhartrr,

Mühringrn .) Segen den HandelLmann Simon Steinhartrr au»
Möhringen begannen nach der H. Chr . heute die Verhandlungen.
Der Angeklagte ist am 15. Nov. 1868 in Möhringen geboren, ver¬
heiratet und Vater zweier Kinder. Die Anklage geht dahin, daß
Slrinharter vom SO. auf den 31. Juli v. IS . die Witwe Rosa
Echwarzmann zu Möhringen in ihrem Haus« ermordet, beraubt
und um daS verbrechen zu verdecken, das Hau» angezündet habe.
Der Angeklagte behauptet, vollständig unschuldig, niemals in da»
Hau» der Ermordeten gekommen zu sein, von ihr niemals Geld
entlehnt zu haben und dieselbe überhaupt nur vom Sehen zu kennen.
Am Morgen de» 31. Juli habe er sich um 3 Uhr in der Frühe
zu Fuß nach Balingen begeben, sei etwa um 5 Uhr durch Haiger-
loch gekommen, habe von da ab mit einem Moritz Steiner bis
Owingen fahren können, wo sie auch Stunde im Engel ein-
grkehrt seien. Um 7' /, Uhr morgens kam Steinhartrr in Balingen
an. vormittag » 10 Uhr ging Steinhartrr auf die dortig« Gewerbe¬
bank, um dort die Württ . Staats obligatio » Nr . 33.018 zu verkaufen,
was ihm unter dem falschen Namen Max Lindauer von Eßlingen
gelang. Sine Stunde vorher soll er bei Friseur Zeller -Balingen
nach einer Perücke gefragt haben, nahm aber vom Kaufe derselben
Abstand, « eil e» eine Theaterprrücke war . Der Angeklagte leugnete
sowohl den verkauf der Obligation al» auch die Unterredung mit
dem Friseur daselbst. Zwischen dem 8. und 20. August wurden
der Württ . Bankanstalt in Stuttgart der Coupons fraglicher
Obligation zur Einlösung vorgelegt und durch weitere Nach¬
forschungen gelang e», herauSzubringen, daß er von der Balinger
Srwerbebank emgeliefert und die Obligation früher im Besitze der
Ermordeten Schwarzwann gewesen war . Der Verdacht des Raubes
fiel anfänglich auf eine andere Person , welche der Ermordeten Geld
schuldete; auf den Angeklagten selbst erst dann , als er am 5. Nov.
m Stuttgart versuchte, daselbst eine zweite Obligation zum ver¬
kaufe zu bringen . Slrinharter behauptet aber, sich deshalb nach
Stuttgart beheben zu haben, um dort eine Agentur zu übernehmen,
da er den Brrhhandel aufzugeben im Sinne gehabt habe. Stein¬
harter begab sich aber schon am Morgen des 5. November nach
Cannstatt , um sich bei Friseur Schöllner daselbst eine Perücke,
«inen falschen Bart und Schminke um 5,50 ^ zu kaufen. In
Stuttgart erkundigte sich sodann steinhartrr in einem Ctgarren-
ladrn nach einem AuswanderuNgsbureau und wurde zu demjenigen
von Blank, Hauptstätterstr . 51, gewiesen. Daselbst gab er an, er
wolle möglichst rasch nach Amerika, doch wolle er keine Schnellzüge,
sondern nur gewöhnlicheZüge benützen. Dem Agenten Blank gab
er dann weiterhin an, daß er kein bares Geld besitze, dagegen eine
Obligation , wie auch Blank in der Voruntersuchung sich zu erinnern
angab . den Louponbogen eines Wrrtpapieres bet Steinharter ge¬
sehen zu haben. Er versucht« bet dem Agenten Wertpapiere an
Zahlungsstatt anzubringrn , wa» jedoch abgrlrhnt wurde. Auf die
Frage des Vorsitzenden, warum er Perücke und falschen Bart ge¬
tragen , erwiderte Eteinharter , er wollte einen Spaß mache«, ob er
von solchen, die ihn kannten, wieder erkannt werde. Er wieder¬
holte, nachdem er sich mit Perücke und Bart unkenntlich gemacht,
den versuch bei Uhrmacher Beizer und Soldwarrnhiindler Münz
in Stuttgart , wo er Uhren und Schmuckstücke kaufen wollt«. Auch
diese beiden Geschäft« nahmen die Obligation nicht an. Lus die
Frage des Vorsitzenden, für wen er die Uhr bestimmt habe, weiß
Steinharter keine Antwort zu geben. Kurz daraus sinkt er um;
eine Ohnmacht hatte ihn befallen. Die anwesenden Aerzte leisteten
sofortige Hilfe ; der Anfall dauerte 10—15 Minuten , e» wird ihm
Champagner gereicht ; die Verhandlung wird auf heute mittag
',,3 Uhr vertagt . Steinharter machte einen äußerst ungünstigen
Eindruck und kann sich angeficht» de» erdrückenden BeweismaterialS
nur ganz schlecht ausreden . — In der Voruntersuchung Leugnet«
Slrinharter den Besuch in dem AuSwanderungSburrau von Blank;
nachdem aber Blank ihn ganz genau wiedererkannte bei der Kon-
sroniierung , behauptete Steinharter , es sei dir» nicht ander» möglich,
als daß er von einem Fremden , den er im Eisenbahnwagen kennen
gelernt habe, hypnotisiert « orden sei, und in diesem hypnotisierten
Zustand« sei er auch in da» Geschäft von Münz eingrtreten . Be¬
haupten könne er zwar nicht, daß der Fremde ihn hypnotisiert
habe, auch kann er nicht erzählen, von oer Art und Weise, wie
da» Hypnotisieren vor sich gegangen sein soll ; «» fei die» bloß rin«
Vermutung von ihm. Bei seiner Festnahme machte der Angeklagte
einen Fluchtversuch. Wertpapiere fand man bei ihm nicht vor,
dagegen wurden unter dem Fenster seiner Zell« zerkaute Stücke
einer Obligation gefunden, dir ihm Besitz der Schwarzmann ge¬
wesen. In der Gefängniszelle verweigerte Slrinharter längere
Zeit jegliche Nahrungsaufnahme . Betreff» eine» versuchten AuS-
bruchS au» dem Gefängnis leugnete Steinhartrr und gab hirfür
folgende Erklärung : E» habe ihn an jenem Abend im November
gefroren und geschauert und er habe, um de» Gefängniswärter
herbeizurufen mit dem Stiefel gegen die Wand geschlagen; daher
rühre jene» Loch in der Wand , durch daS er hätte entschlüpfen
sollen. Al- « eit, rer verdacht liegt gegen den Angeklagten die
Thatfachr vor, daß er am 13. Eevt . v. IS . an dir hiesige Staats¬
anwaltschaft ein anonyme» Schreiben richtete, daS in der Einlage
drei auf den Kaufmann Albrecht Hank in Mühringrn lautende
Schuldscheine im Betrag « von 7800 ^ enthielt, welche Summ«
Hank der Rosali «Schwarzmann schuldete. Diese» anonyme Schreibe»
an dir hiestge Staatsanwaltschaft wurde laut Stempel am 13. Srpt.
in Mührtngen zur Post gegeben, an welchem Lag « man den Stein¬
harter persönlich auf der genannten Postanstalt sah. Ferner «in
belastend«» Moment für Steinhartrr ist der Umstand, daß man bei
einer Hausdurchsuchung in der Schlafkammrr de» Steinhartrr «in
Feuerwehrbeil fand, da» haarscharf in dir frischen Eindrücke paßt,
welch» die in da» Schlafgemach der Rosalie Schwarzmann führende
Kamrnerthürr zeigt. E» kommen dir Vorstrafen Steinhartrr » zur
Verlesung : Mit 11 Jahren bestahl er seinen Vater um 1060
konnte damals « egen se.ner Jugend nicht bestraft « erden ; im Alter
von 18 Jahren machte rr sich einer Körperverletzung schuldig; alS
Soldat erhielt rr 11 Disziplinarstrafen . Di« vermögrnSverhällniff«
Steinhartrr » wrrden al» sehr ungünstig geschildert. DaS Zru - rn-
verhör ergab keine wesentlichen Brlasi «ng»punkte gegen Steinhartrr
E» folgte sodann dt« Vernehmung der drei Sachverständigen:
ObrramtSarzt Dr Bilstngrr -Horb, Dr . Rosrnfeld-tzorb und Obrr-
amt »arzt Dr . Nuß-Rottweil , die eingehenden Bericht erstatteten
über de« äußeren und inneren Befund der Leich«, sowie ei» Gut¬
achten über die Todesursache.

r . Stuttgart , 11. April . (Schwurgericht ). Di« Anklagesache
«egen Totschlag» »egen den ledigen Zigeuner Georg Suttrnberger
von Markgröningen ging nach zweitägiger Verhandlung heute nach¬
mittag zu Ende. Staatsanwalt Grathwohl beantragte auf Grund
der Zeugenaussagen drn Angeklagten » egen der aus Eifersucht und
Rachsucht verübten Tötung unter Ausschluß mildernd«! Umstände
schuldig zu spreche». Der Verteidiger, Rechtsanwalt Fr . Haußmann,
beantragte auf Grund der Aussagen de» Angeklagten nur rötliche
Körperoerlrtzung zu bejahen, nebst mildernde» Umständen, besonder»
mit Rücksicht aus drffen tadellose Führung beim Militär . Der
Angeklagt« bedauerte noch seine Thar . Di« Geschworenen bejahten
Tötung nebst mildernden Umständen, worauf gegen denselben auf
eine SefSngnt »strafe von 4 Jahren 6 Monaten erkannt wurde.

r . Heilbronn , 11. April . Bor dr« Schwurgericht saßen
gestern in Fesseln geschlagen und scharf bewacht die 4 Haupt-
mitglieder der Englert ' schrn Einbrecher - und Mordbande,
welcher bekanntlich erst kürzlich von der Strafkammer der Prozeß
gemacht wurdr » egen ihrer zahlreichen frechen EinbruchSdtebstähle.
Zu verantworten hatten sich gestern der 23jährige Glasergrsrlle
Viktor Englrrt von Oedheim, OA . Neckarsulm, dessen ISjähriger
Bruder Albert Englert , der 21 Jahre alte Metzgrrgrselle Emil
Rheinen von Spaltdorf , Kr. Mühlheim , und der 25,ährige ver¬
heiratet « Fabrikarbeiter Wilhelm Abt von Erolzheim, OA . Biberach.
Die Anklage beschuldigt di« beiden Englert deS versuchten Raub¬
mord » an dem Fabrikanten MaxEssingerin Cannstatt am Abend
des 7. Dez. v. I ., wobei Efstnger von dem ihm im Maschtnenmagazin
auflaurrnden bewaffneten Verbrechern durch einen Dolchstich und
Schlag mit dem Slockdegen verletzt wurde, aber noch um Hilfe
rufen konnte» so daß jene auSreißen mußten, ferner die beiden Englrrt
und den Rheinen de» vollendeten Raubmord » an dem Kaufmann
Gottlieb Jung in Pleidelsheim in der Nacht zum 30. Dez. 1900,
wobei Jung von dem Viktor Englert einen Dolchstich erhielt, der
ihn tot zu Bodi « streckte, worauf der Verbrecher auS dem Schlaf¬
zimmer ca. 70 ^ Bargeld , 2 Uhren nebst Betten , 1 Ehering,
1 Schlüsselbund, 1 Zigarrenröhrchen , 18 alt « Münzen und 1 Coupon
über 35 ^ raubte , während die beiden Komplicen vor dem Hause
Wach« hielten. Ferner den Wilhelm Abt, der Beihilfe zu dem
verbrechen in Cannstatt , indem er seinen beiden Komplicen Rat¬
schläge und Anleitungen gab, wie, wo und wann man daS verbreche»
am besten und sichersten zur Ausführung bringen konnte, wobei ihm,
der von Haß und Rachsucht gegen Efsinger »rfüllt war , seine
Ortskenntnisse al» früherer Arbeiter bei Efsinger zu statten kamen.
Auch zeigte rr ihnen einen Nebenweg in da» Haus und überließ
ihnen ein Hebrisen zum eventuellen Gebrauch. Für di« Verhand¬
lungen find 2 Tage in Aussicht genommen.

Srxtsches Reich.
Berlin , 10. April. Der ehemalige Kommandeur deS

Kanonenboots Iltis , Korvettenkapitän Lans, ist dieser Lage
vom Kaiser in Audienz empfangen worden und war dann
mit dem neuen Gouverneur deS Kiautschougrbiete», Kapitän
Truppel. zur Frühstückstafel geladen. Bei dieser Gelegen¬
heit ließ sich der Kaiser von dem Kapitän LanS über den
Angriff aus die TakusortS, wie über die ganze Gefechts«
thätigkeit deZ Iltis eingehenden Dortrag halten. Der
Kaiser hat sich über jene Gefechtsaktion auf Grund der
bisherigen Berichte und Depeschen eine eigene Ausarbeitung
gemacht, die durch die Ausführungen deS Kapitäns LanS
Erläuterungen und Zusätze erholten hat.

Berlin , 11. April. Die hiesigen Blätter, soweit sie
sich über di« Vorgänge in Toulon kritisch äußer«, sind
einig in der Auffassung von der politischen Farblosigkeit
der dort gewechsrlte» Trinksprüch. Das Tgbl. meint, die
Trinksprüche hätten beinahe auch zwischen Herrn Loubet und
einem deutschen oder einem englischen Admiral gesprochen wer¬
den können, wenigstens hätte sich rin solcher nicht anders aus-
drücken können, wir es der Herzog von Genua gethan hat.

München, 10. April. Di« Allg. Zig. bringt folgende
Note: Ueber da- Befinden de- König- Otto erfahren
wir, daß eS, gegenwärtig wieder das gleiche, dem alten
Zustande entsprechende ist. Die kürzlich aufgetaucht«Alarm-
Nachricht über ein Schlechterbrfinden deS König? ist darauf
zurückzuführen, daß sich da- Nierenleiden des hohen Kranken
in einer stärkeren Weis«, wie düse» öfters vorkommt, be¬
merkbar machte.

München, 11. April. Bei König Otto traten in den
letzten Tagen wieder schwere Nirrenblutungrn auf. Heute
hatte der König dabei heftige Krämpfeanfälle. Der Prirz-
Regent ließ sich wiederholt über drn Zustand berichten.

Peckelsheim i. Wests., 11. April. Im hiesigen
Krankenhaus find die schwarzen Pocken ausgebrvchrn. Die¬
selben find durch russische Arbeiter einzeschleppt worden.
Die Oberin und ein Kind find bereits gestorben, sämtliche
Schwestern bis aus eine sind erkrankt.

Metz. S. April. Am Ostersonntag ging der Klempner
Karl Becker mit seinem Tchwügervater spazieren, als
ihnen mehrere Dragoner b-geg«eten. AuS noch nicht
aufgeklärter Ursache entstand ein Wortwechsel, in dessen
Verlauf Becker«inen Revolver auS der Tasche zog und
den einen Soldaten durch einen Schuß in den Unterleib
so schwer verwundete, daß er in das Lazareth gebracht
werden mußte. Becker wurde verhaftet.

Wien . 11. April. Der Kongreß der Anti-
Alkoholisten beschäftigte sich heute ausführlich mit dem
AlkvholiSmuS im Kinderalter . Pr»f. Kaffowitz, der
Bekämpf» des Diphtherir-Lerum-, berührte in seinem Vor¬
trag über diesen Gegenstand seine vielseitigen Beobachtungen;
der Alkoholgenuß verursache funktionelle Störungen bei
Kindern, welche epileptisch«erden, und Organvrränderungen,
Leberschwellungen, Wassersucht. Nicht nur Branntwein
erzeugt diese Krankheiten, auch der mäßige Genuß von
Bier und Wein habe diese Krankheiten im Gefolge.
Nährwärt habe Alkohol für Kinder gar keinen; er trübe ihr
Aussassur.gSvermSgev, schwäche ihr Gedächtnis, darum sei
dessen Verabreichung bei gesunden und krauten Kindern
unter allen Umständen zu widerraten. Jeder Kinderarzt
sollte Abstinent oder Gegner deS Alkohols in jeder Form
sein. Dann kam die Unentbehrlichkeit des Alkohols bei ge¬
wissen Medikamenten zur Sprache. Biele Aerzte verlangten
absolut alkoholfreie Therapie.

Toulon . 10. April. Die Trinksprüche, die Präsident
Loubet und der Herzog von Genua beim Diner abeudS
austauschten, trugen kein besonder- bemerkenswertes Ge»
piäze. Loubet sprach den Wunsch aus. daß di, herzlichen
Beziehungen mit Italien sich noch enger gestalten möchten.

Toulon , 10. April. Präsident Loubet empfing»ach
dem Herzog von Genua die Offizier« deS spanischen Kriegs¬
schiffes Prlayo, dess.n Kommandant die Grüße der Königin-
Regentin übermittelte. Loubet gedachte in seiner Antwort
der Beziehungen gegenseitiger Sympathie, welche zwischen
Frankreich und Spanien bestünden, und bat, der Königin
seinen Dank für die Entsendung des Pelayo, sowie den
Ausdruck seiner Verehrung zu übermitteln.

Petersburg . 1l . April. Zu dem jüngst ausgetretenen
Gerüchte vvn dem Attentate eines Gardeoffiziers auf drn
Kaiser von Rußland wird aus Petersburg telegraphiert,
daß diese Meldung völlig auS der Lust gegriffen fti. Dann
heißt es: „Ueberhaupt stad all? dü verschiedenen in letzter
Zeit ausgetretenen Gerüchte von Anschlägen auf die Person
deS Kaisers oder hochgestellte Staatsbeamte mit größter
V» ficht auszunehmrn. So kann aus das bestimmteste ver¬
sichert werden, daß niemals«in Attentat auf den Minister
deS Innern Ssipjrgin versucht wurde." Die russische Justiz
arbeitet mit außerordentlicher Promptheit. DaS Attentat
auf PobjedonoSzrw ist vor kaum drei Wochen geschehen
uad schon ist der Schuldige verurteilt. Man meldet darüber
auS Petersburg: Die hiestze Gerichtskammer verhandelte
unter Teilnahme der Vertreter der Stände gestern gegen
drn Statistiker der Gamarer LandesverwaltungLagowSki
wegen vorsätzlichen Mordversuchs gegen den Oberprokureur
des Heiligen Sywds und verurteilt« den Angeklagten zum
Verluste aller StandeSrechtr und zu sechsjähriger Zwangsarbeit.

Nom südaftttMlscheu Kriegsschauplatz.
London,  11 . April. Aus Durban wird berichtet:

150 Buren haben die Stadt Jsgozo überrumpelt . Sie
plünderte« die Gasthäuser und Läden und zogen sich zurück,
nachdem sie die Stadt in Brand gesteckt hatten.

London.  11 . April. Daily Telegraph meldet au»
Kapstadt 10. dS.: Einer hrlbamtlichen Meldung zufolge
hatte Bot ha neuerdings eine Zusammenkunft mit Kitchener.

London,  11 . April. Reuter meldet aus Kapstadt
vom 10. d.: Nach drn letzten Meldungen ist General»
kommandant Louis Botha bereit, als Vertreter sämtlicher
GtreiikräZte der Buren über den Frieden zu unterhradeln.
Während der kürzlichen Verhandlung mit Drwet wurde
eS Botha klar, düß Drwet zu ergeben sich weigere: aXrin
Botha soll überzeugt sein, daß Drwet moralisch unzurechnungs¬
fähig (?) sei, und da er daS einzige Hindernis für dm Ab¬
schluß deS Friedens bisher gebildet habe, so wünsche Botha,
die Verhandlungen wieder auszunehmrn. Man ist der An-
ficht, wenn Botha sich ergeben» erde, ss werde man mit
Dewet auch fertig, weil seine Streitmacht immer mehr ab-
nimmt.

Die Krisis in China.
Berlin , 10. April. DieGerüchte über Rebellionen

in Kalgau und Schaust werden in drn hiesigen leitenden
Kreisen sür unwahr erklärt.

Peking,  11 . April. Der Eompagniechef im 2. ost-
astatischen Infanterieregiment, Hauptmann Bartsch, ist
soeben in der Nähe des Sommerpalastes tot aufgefunde»
worden; cin Schuß in den Rücken hat den verdienten
Offizier ums Leben gebracht. Sein Reitpferd war ver»
schwundr».

London , 11. April. Der Times wird auS Peking
gemeldet: Die Sprache, welche Siers hier führt, entspricht
kaum de« wohlwollenden Empfindungen vvn LamZdorff'S
Rundschreiben. Er verlangt die Rückgabe oller Mitteilungen
der russischen Gesandtschaft bezüglich der Mandschurei-
Konvention und Hst Li-Hung-Tschang bedeutet. daß er
von jetzt ab nicht mehr auf den Konferenzen der Gesandten
Chinas Sache befürworten, sondern eine Politik äußerster
Strenge unterstützen wird. — Nach einem Telegramm des
Bureau Lassan aus Peking erkläre» einige einflußreiche
Chinesen, daß China nicht definitiv eine Mandschurei-
Konvention mit Rußland abgelehnt habe; es wünsch« nur
weitere Aenderungrn an der Konvention und eine bestimmte
Erklärung von seiten Rußlands, daß es für die Vorrechte,
di« es erhalte, China bei der Erhaltung seiner Integrität
Beistand leisten und die formelle Anerkennung der
Souveränität Chinas sicher« werde. — Demselben Bureau
wird ferner aus Peking gemeldet: Dis deutschen Militär¬
behörde» geben zu. daß ihr Transportwesen un¬
zureichend sei. Waldersee hat eine Kommission von
Offizieren eingesetzt, welche die TranSportmrthodrn aller
fremden Armeen in China studieren soll, um dann für das
deutsch«Kontingent eia genügendes und zuvrrlässtges Trans-
portsystemz» schaffen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Hrrrrnberg . Uebersicht über de » Arbeitsmarkt

am 11. April . Gesucht werden : 1 Gärtner , 5 Mübrlschreiner
(4 auSwärtS), S Zimmerlrnte (auSwärtS). vorgemerkt find Lehr¬
stellen bei 1 Friseur (auswärts ), 1 Gärtner , 2 Glaser , 1 Küfer,
1 Säger , 4 Schmiede, 1 Maurer , 5 Schreiner . Weiter « erden
gesucht: S Dirnstknechte für Landwirtschaft, S Dienstmägdr. An¬
fragen vermittelt daS Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflegr .)

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 15.—20. April.

Rottenburg: 15. Viehmarkt.
Egenhausen: 16. Krämer- und Viehmarkt.
Berneck: 18. » » «

Au- knartige ToveSfölle.
Lrtdringen:  Kath . Will«, grd. Schwarz, 45 I . Fort

Wayne (Bereinigte Staat «») : Eva Barbara Gent  auS Breiten¬
der, , OA . Cal « , 80 I ._ _

eiOeiMolle Von 75 per Astsr LN.
Uustsr portofrei.

Vsucsotilsncl » srüssisi , Sosolu 'irssrrriaed
mviiel .8 t Sü » eetm SV. >9

^eiprixer3tr » s«v Ro. 43, Lek" ÄkL-ksrA fo"nrrLAvs.
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Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 15.
ruck und » erlag der » . » . Zaisrr 'schrn vuchhandlun , (« » il
aiser) Nagold . — Für die Redaktion vevantwortlich : E. Harb ».



Oberamts st adt Nagold.

Vergebung von Fußböden.
Die Lieferung und das Verlegen von ca. 084 qm 27 mm starke

künstlich getrocknete Pitchpine-Riemen stad im Wege der schriftlichen
Submission zu vergeb-n.

Kostenvoranschlaa und Bedingungen liegen auf dem Gtadlbauawt
zur Einsicht auf und sind schriftliche in Prozenten deS UeberschlagS aus.
gedrückte Angebote
spätestens bis Dienstag den 23. April 1901 nachm. 4 Uhr
verschlossenund mit entsprechender Aufschrift verfthen, bei Unterzeichneter
Stelle ewzureichen.

Nagold , dm 12. April isol. Stadtbauamt:
Lang. _

Rohrdorf.

Lang- und Sägholzverkauf.
«m Morttag d. 15 . April 1SV1
kommen iu den Gcmeindewaldungen zur Ver¬
steigerung:

s ) einzeln: 180 Stück Lang- v. Süß¬
holz mit 131 Festmctern Inhalt II ., HI . und

IV . Klaffe, worunter 30 Stück Forchen;
b) in 9 Abteilungen : 141 Stück mit 70.29 .Festmrtee.
Zusammenkunft mittags 1 Uhr beim Raihause . Auszüge « ollen

aus Verlangen bei Waldmeister Walz rechtzeitig bestellt werden.
Schultheißenamt:

K i l l t n g e r.

Darlehenskaffentm ein Gültlingen,
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31.Dezember 1900.

empfehle

Amtliche s «d PriM -Leksnutmschnngkn.
, Walddorf.

Starr gen-
Verkanf.

Am Morrtag de « IS . April
d . I . nachmittags 1 Uhr kommen
auf hiesigem Rathaus aus den Gr.
Mkmdewül- ungen z »m Verkauf:
130 Stck. Baustangen über 13 m lg.,

70 „ 11— 13 nr lg.
und 100 Stck. III . und IV . Klaffe.

Gemeirrderat.

Aktiva.
Koffenbestand . . .
Darlehen . . . .
Stückzinse . . . .
Wert des Mobiliars

972 .1»
. 97 033 .78
. 3,443 .92

7b —

Passiva.
Guthaben

der AuSgleichstelle.
Anlehen . . . .
Grschäftsguihaben

^ --Z

. 12,607 .23

. 82,845 .33

Davon ab Passiva .
101,524 .83
101,193 81

der Mitglieder . .
Reservefond d. Vorj.

. 1,633 —

. 1,932 .90

Ergießt s. f. h. Gew. . »31 .52 «lr -u rfirirrgervrnnv. -vor ), sso .u,
StückziNse . . . . . 1 .836 .78

101.193 31
Umsatz: 81,456 .7b.

Mitgliedrrzahl : 154 ; eingetrrten : 3 ; ouSgeschieden: 5 durch Tod.
Gttltlingrn,  den 10. April 1901.

Rechner: Vorsteher:
Jäger . Schimpf.

Nagold.

Grabstein-Geschäft.
In -infsrtigung von krsdsloinsn , sowie Anbringung von

Insvirristsn sie . in jeden Steinarten , ebenso zur Ausführung sämt«
>licher Nspsi -stur -vn suk clom frivelkos halte mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Steinhauer.

^ Nagold.

u. -DmpktzlilnvK.
Einem tit . Publikum von hier und auswärts die ergebenes

Mitteilung , daß ich von heute an « ein Geschäft in daS

früher Metzger Weber gehörige Haus
in der Marktstraffe

verlegt
^ habe. Für daS mir seither geschenkte Vert -aurn bestens Dank f

sagend, bitte ich, auch in meinrm neuen GeschästSlokal um geneigten §
, Zuspruch.

G « I » 8 Helme » » .

Zugleich empfehle ich mein

großes Schuhlager
i« alle « Sorte«

>zu äußerst billigen Preisen.
A » . Arbeite « « ach Maff werden pünktlich und prompt!

angkfertigt. Reparaturen schnell und billig.
Der Obig«.

Liebelsberg,
OS . Talw.

Brennholz-
Verkauf.

Nächsten Mittwoch d. 17 . d.M.
werden von
s-o genS 8 ' /,
jUhr an auS
dem hiesigen
Gkmeinbewrud
vrr kauft:

100 Raummeter buchene Scheiter,
160 Rm . rottanmne Scheiter und

Prügel.
Zusammenkunft bei der Braun-

scherr Sägmühl « im Trinachthal.
Käufer sind cingeladen.

D :n 10. April 1901.
Schultheiß : Hanselmann.

ohnhaus
zu verkanfen.

In guter Lage hirfiger Stadt iß rin
besteingerichtrtcS Haus
mt 2 Wohnungen , 2
und 8 Zimmer . Küche
und Zubehör alles ab¬
geteilt, um den Preis
von ciier 5000 ^ zu

verkaufen. Anzahlung 1500 der
Rest kann verzinslich stehen bleiben.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.
Feingemahlenen

Drmggips
habe auch Heuer auf Lager und
empfehle solchen zur geneigten Ab¬
nahme Christ . Schuon

auf der Insel.

Nagold.

Gute Setz- u.
Speise-Kartoffeln

verkauft
_ Schuhmacher Raa f.

. . .M -Vmieii.-
6ls8vIIsoNntt rn Vrvsäsn

sucht allerorten tüchtige Vertreter.
Günstige Bedingungen , feste
Prämien. _

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen «n

auf halbgewachsene Jtal.

Lege-
Hühner

und lirferesolchr'
so billig als mäz.
lich in bester"
War « ins HauS.

Georg Wagner.
WWW WW
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W i l d b e r g.

»M- Zur Saat -H«

sämtliche KLee-
un - Grassameusorten

in besten Qualitäten zu äußerst billigen Prisen
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Rohrdorf.

Geschäfts -Empfehlung.
Inten ffrntrn rm.ch-k wir die höfliche Anzeige, daß wir hier ein?

—i mechanische Werkftätte»—
eingerichtet haben; wir empfehlen uns sowohl zu

Reparaturen jeder Art,
als auch zu:

Lieferung und Montirung gewerblicher
Anlagen

-und sichern b-i prompter Bedienung billigste Preise zu.
Durch Verbi -'.dvng mit ersten lar.dwirlschzstlichenMsschinen-

fabriken find wir in dir Lag», sämtliche londw '.rtschoftl. Maschinen
und Geräte zu billiostkn Preisen und nur wmg -her-dster Garantie ^
zu liefern.

Hochüchiungsvoll

Ibiinr , mechan. Werkstätte.
»GGG S<

, re

^iLiu 4 aiuili6nktz8t
ist der Vkasokts ^ Zsvoräsn , seit der ZVösober-

„ innen bester Irermä vr.
^ LlsrLe SV » ?0AN , idnsn die

mübsoms , das Oevede »nxreiksnde Arbeit des
Reibens erspart nad ebne 81 siebe blendend
vsisse VVLobs xisbt.
Lau vsrlang« «s io »II«n klvseliLkt««.

S § « ^ / 6 n /
!werden xekertigt in den ljaoiitLten : Ir . iietri solideste Oon»omm »rlc« ;
<rii»«t«r>, dosiere -, llotiter», Rrima -, « » »Nr», beste (jnoiitLt , Ansser-
dem in Kro. I —S beste »i« 8pesi »ULt »ns erbt ikbl«>» ix-b»i»t«ii >kb«» Ifiisr-
u »II«>, velcbe sieb dnrob istiirlitb «» Sions , VVeiebkeit , 8i »xe der rvoUe
und somit bssoilers loltbortslt onsseiobnen . ln 2epbir -8triok n Loek-
rVolion bieten it «r S«b» »r« tsr» und g«Ib,t«r> kerrorroxends tznolitLten.

Lin besiedon dnrob die Hondlnnxen.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankcrmarke.

» Infolge vielfacher Mage«
üb« Unterschiebungvon Nachahmungen sehen «ir und ge-
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Aliker-Pain -Exp eller
imr in festvcrschloffencn, mit der berühmtcu Anker-Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalfabrikatzu haben wünscht,
ausdrücklich„Richters Auker-Pai » -Expeller" »erlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als »«echt znriidwrisru.
Der Ankrr-Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt, sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

Iu I« ! r -tl -Nl Span . Pfeff-r s — Wring«,» n
Ülh. vir (Noörnrrin , Thymian , Ladrndrl usw.) 2F — i
— Mrliffrnm.tS —» amillrnw . 10— Mrd. Trisrl — E«

F Ad . Richter 4- Eic „ Rnvolftnpt.
»ür«»« , , vltru . Wie», R»ttcr»a« , » « o-porr, 2l»

s ch i « t i n g e n.

Pferd-Verkauf.
Wett übrr-

zlählig, setze
fich eine ältere
k̂räftige h. b.

^ Stute , gut im
Zug , auch einspännig, um billigen
Preis dem Verkauf auS ; würke
auch rin

Rind in Tausch nehmen.
Chr . Manschend erg er.

^ Zieh » « ge « nnfrhldar
LS. April « n J »» i ».

WWWWW

Pserdemarkt-Lotterir
2 V4 » « «IS « » «I
6 «vl » n « — 7V OVV AU.
l Doppel! S für beide Zirhu»ge»

S —, l einfache- LoS l .—.
Zu br». durch die Grurralageutur

Hier bei - er« . Nuodel , vazar.
Kr. Gchmid und » . » . Aaiser,

Buchhandlunx

!! l.

>si



Nagold.

Erklärung.
Mit Bezug auf den in diesem

Blatte mitgeteitten Grmeindrrats-
beschluß nk ärt UotrrzüchNtter, daß
er erst seit Oktober vorigen Jahres
den Pacht d«S GärtchrnS bei der
Turnhalle übernommen hat und
daß die Schadhaftigkeit des
ZauneS erst nach der Entlau¬
bung d S vor drms' lbkn wachsenden
Strauchwerks entdeckt werden konnte;
ein Vorwurf wegen Vernachlässigung
des ohnehin fthr alten Zaunes kann
mich somit nicht mffen.

AchuUrhrer Haug.

Zwiebelkuchen
April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Montag 18 . April.
Rauser , Ziegelei.
Nagold.

Infolge Anschaffung eines Kaffee-
Brenners bin ich in der Lage,
meinen rohen Kaffee selbst zu rösten
und empfehle ich daher den grihrten
Haussrcusn meine

selhstgebranrrten

* Kaffee s *
von — dis *6 1 80 per Pfd.

Zugleich bringe

Kathreiners Malzkaffee,
sowie

Chocolade und Kakao
von den Herren Sebr . Wakdbaur

und PH. Suchard
in empfehlende Erinnerung

Bahnhosstrcße.

R8 . Eine reichhaltige

für Herren-, Dameu-
»nd Kindersonnenschirme

in den neuesten Desfips empfehle
zur gefälligen Ansicht.

W i l d b e r g.

Für kommenden Schulwechsel
empfehle ich

Achulgesangbücher, Lesebücher,
tistl. Geschichten. Lirrderlrhrerr,

Apruchbücher, F'bel«
v»d sämtliche Achulartikel,

sowie auch daS
Biblische Lesebuch

für evang. württ . Volksschulen,
amtl . Ausg ., zu dem von der priv.
württ . Bibelanstalt festgesetzt. Preise

1.50 *6.
Ferner find zu haben:
Predigtbücher, Gebetbücher,

Vergißmeinnichtu. s. w., sowie
Schreib- und Zeichenmaterial.

I . Aengser , Buchbinder.

Nagold,  den 12. April 1901.

Tiesbetrübt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten bis schmerzliche Mitteilung , daß es!
dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unsere ^
invigstgeliebte Tochter und Schwester

Friederike
nach kurzer Krankheit im Alter von nicht ganz 23!
Jahren in die ewige Heimat abrinufen . !

Die Beerdigung findet Sonntag nachmitt. 2 Uhr in Basel statt, j
Um stille Teilnahme bitten die trnnernden Hinterbliebenen

Johann Kreziug , Schmie- ,
mit Frau und Kindern.

^ Unser l. Sohn und Bruder
Kudwig Ostertas

Is ist am Freitag im BezttkskrankenhöUs nach längerem
I Leiden rm Alter von 20 Jahren gestorben, wovon wir
St teilnehmende Verwandte , Freunde und Bekannte in

tiefen Schmerz in Kenntnis setzen. Die Beerdigung findet am
Sonntag mittag 3 Uhr in GchSnbronn  statt.

Die trauernde Mutter:
Barbara Oftertag , geb. Äußmaul,

mit ihren 3 Kindern.

Möhingen,  den 12. Avril 180 >.

ist Tiefbetrübl teilen wie Verwandten , Freunden
Md Bekannten dis schmerzliche Nachricht mit. daß j
unser lieber Vster , Bruder und Schwager

^ Gotthttf Sin - linger,
Gemeindepfleger,

gestern abend 8 Uhr in Tübingen den Folgen
einer überaus rohen That erlegen ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag mittag 2 Uhr hier statt.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterblirberen
die Hattirr

mit ihren 8 Kindern.

Nagold.
Am Dienstag den 16 . - s . Mts.

bringe ich im Gasthaus zum Löwen wieder eine Partie
sehr schöner, großer

Belgierschweine
zum Verkauf, wozu ich Liebhaber sreundl. einlade

Fritz Hoffman « ,
Schweinehandlung , Cannstatt.

Wtrsch Sne Belgierschweine will kaufen
soll dann gleich in Löwen laufen.

Wo man Belgierschwein
kauft so billig ein.

Z>s» Koia

KonsectwnD
Größtes

Laaer

ZkV >k/̂ //k/S

II.
in anerkannt vorzüg!. Quaiuät.

sowie ZLoiratrvItivlL,

rvtliekr , V « 1vr8Lliv empfiehlt

Fr . Schuster , Handelsgärtner , Nagold.
Nagold.

W^ - Zur Saat -WU
empfehle ich:

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen,
Weißklee-, Gelbklee- und Schwedenkleesamen,
Grassamen» Esparsette, Wicken,
Schweb. Futtererdsen, Linsen, Hanfsamen,
Leinsamen, echt Virgin. Pferdyahnmais
in bester, keimfähiger Ware zu den billigsten Preisen

Nagold.

Inländischen dreiblättrige«
Lleesaoien,

ewige« Lleesamen,
Weiß- oder Zteinkleesamen,
Schweden- oder Laffardkleesamen,
Gelb- oder Zedderleslrleesamen,
Esparsette, Wicken, Raygras

»nd Grassamenmischnng
in nur besten keimfähigen Qualitäten empfiehlt billigst

Nagold.

Kelluerlehrliug
gesucht.

Suche aus 1. Mai einen jungen
Mann auS achtbarer Familie als
Kellnerlehrlina.

_ Paul Luz z. Post

Kübler-Gesuch.
Zwei tüchtige Arbeiter

finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung
bei

K . Würtz , Küblermeister,
Pforzheim.

ft,,n«W

Dienstmädchen.
Ein ordentliches Mädchen im

Alter non 16— 18 Jahren in eine
kleine Familie gesucht.

Näheres durch die Expedition.

jüngeres , geordnetes in kl. Beamten¬
familie bei guter Bezahlung gesucht.

Bon wem? — sagt die Exped.

Dienstmädchen,

Nagold.
Auf 1. Mai wird für den ganzen

Tag ein

Lausmädchen
von 14— 15 Jahren gesucht von
_ Karoliue Hespeler.

Nchtenpßanzen,
schön und billig, empfiehlt
Marti « Renz , Lle«ga«stalt,

Emmingen. _
Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
u. s. w., ebenso Lasxi ' s Gemüse- u.
Kraftsuppen u. Uaßxi ' s Bouillon-
Kapseln. Sorben wieder eingr-
troffen bei Guge « K«r-

Nagold.

ZKruLeier
von indischen Laufentev

verkauft
_ Herma « « Haitz.
Eine freundliche

b-stehend auS 3 Zimmern . Küche
und Zubehör , hat «n eine kleine,
ruhige Familie bis Jakobi oder
1. August zu v.rmiktev.

Wer ? — sagt die Expedition.

Asthma Wemnot),
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowi- qnäleuderHusteu,fin¬
den schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauch v.Vr .l -Iackvsirrv ^ vr '»

In Schachteln
L 1 *6 bei Cond. H . Ka » g und in
Wilsberg : A . Frauer . HV.

«treng re« e u. billigste verugSaucllr !'',
g « mehr als ILO000 Familien tm Gebrauchei ^

kläusektzätzlü.
«Sstsehanne » , Schwanenfeier « . Schwa¬
neshanne « u, alle anderen Sorten Bettseocri,
». Daunen, RenheÜ und hefte Peinigung
aaranNcrkl Gute, brelsw. BettfedernP. Pfund
str « .«« - OM . 1,10. Prima Halb¬
hanne » 1,«0 ; 1,80. Polarfehern :halbw-ih
S ; weih 2,5». silberwetfte « Lnse- und
Schwanenfederu S;S.S0; 4; 5. Silberweiße
»anse - u.« chw»«r»»a» ne» b .rs ;r;8;Iv ^ t
«cht chinesische» anzbanne « L.S0;r . Po¬
larhanne « S; 4;S ^ l Jedes heNeh. Quan-
tn « zollfrei geg. Nachn.I Richtgefallender be-
rritwill. aus unsere Kosten zunickgenommeu.

Ksvtivi' L La.
kn ttsrkorcl Nr. so in Westfalen.
7"Probe « » , ausfsthrl. Preisliste » , auch

« » «ttotoste,  nmfonft u. »ortofrei I ilu-
L aabc brr i?r «I»I»st«n erwünschti » ,

Gv . Gstte - dieuste in Nagold:
Sonntag : ft»10 Uhr Predigt u.

Konstrmaiionsfeier, 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Konfirmanden. Frei¬
tag : 10 Uhr VorbrreitungSpredigt
und Beichte.

Mitteilnngen des Htasdrgaruts
der Liadt Üazold.

Aufgebote : Jakob Heinr . Harr,  Weiß-
gerbtr hier, u. Anna Maria Betterl «,
Bauer - Tocht. von Mötziugrn.

Johann Christian Maier , Metzger
hier, und Christiane Karoltn « Hör¬
mann , « erst. Pflästerer » Tocht. hier.

Frirdrich Bachmann , Färber i«
Nothfelden , und Marie Barbara
«aitingcr , Tocht . der Anna Mari«
Baitinger von Obrrjrttingen.
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